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KIRCHENZEITUNG

Nur ein Kandidat für
Landesbischofsamt

21. bis 23. Februar 

27. Januar

Endspurt beginnt zum 
Kirchentag in Hamburg
Hamburg/Schwerin (kiz/tb). 22. Ja-
nuar

31. Januar
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Jeder nach seiner Fasson

Erleben Sie den 
Schweriner See!

Täglich Seenfahrten (29.03.- 31.10.)

Abfahrten ab 10 Uhr
attraktive Gruppenangebote

Restaurant Wallenstein  
direkt am Anleger

Tel.: 0385/557770
www.weisseflotteschwerin.de

1110

Meine Zukunft  
gestalten
– mit den passenden  
Angeboten der EKK.

www.ekk.de
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„Glänzende Berufsaussichten“



Lebensmittel nicht verschwenden
Berlin (epd).

Marcus Harke

Umfassende Aufklärung gefordert
Rostock (epd). Lorenz Caffier

Evangelische Akademie der Nordkirche

Eingliederungsmittel auch nutzen
Berlin (dw/kiz). 

Johannes Stockmeier

Herr Bischof, bereits neun Monate 
vor Bildung der Nordkirche ist die 
Arbeitsstelle für eine zunächst 
fünfjährige Projektphase installiert 
worden. Welche Erkenntnisse wur-
den dort bislang schon gewonnen?

Was bedeutet das für die Kirche?

Welche Hoffnungen verbinden 
Sie mit der Tätigkeit der Arbeits-
stelle „Kirche im Dialog“?

„Gemeinsame Ziele ausloten“

Zeitdruck und Gesprächsbedarf
Malchin (ch/tb).

Der Endspurt beginnt



Denn wir liegen vor dir mit unserem Gebet und vertrauen nicht 
auf unsere Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzig-
keit.  Daniel 9, 18

Ingo Barz, Lühburg

Seid getrost und unverzagt alle, die ihr des HERREN harret!
Psalm 31,25

Dankopfer

in Mecklenburg und in Pommern:

Joachim Puttkammer 
„Freude am Gottesdienst“
NV Taschenbuch Rostock 2012
ISBN 978 – 3 – 86785 – 220 – 3
Preis 11.- Euro

Köstliche Speise?

Abenteuer Glaubensland



Ich bitte um Zusendung einer Rechnung
Ja, ich zahle bequem per Bankeinzug

Den Bestellschein senden an: Mecklenburgische & Pommersche 
Kirchenzeitung, Schliemannstraße 12a, 19055 Schwerin oder per 
Fax an: 0385-3020823
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Ja – ich will ein Schnupperabo

ab dem für 13 Ausgaben (9,95 Euro statt 12 Euro)

HIER.
KÖNNTE IHRE

ANZEIGE STEHEN.

Ihre Anzeigenaufträge für die 
Mecklenburgische & Pommersche 

KIRCHENZEITUNG 
richten Sie bitte an den:

Ev. Presseverband MV e.V.
Schliemannstr. 12a, 19055 Schwerin
Telefon: 0385-302080, Fax: -3020823

anzeigen@kirchenzeitung-mv.de

Von „Meinungsfreiheit“ über „De-
mografischer Wandel“ und „Wozu 
noch Glaube?“ bis „Computerspiele“ 
reichen die Themen der Evangelischen 
Akademie der Nordkirche im ersten 
Halbjahr 2013.

Zu einer Abendveranstaltung unter 
dem Thema „Wenn das man gut 
geht“ – Aufzeichnungen 1956 – 1970 
lädt die Evangelische Akademie am  
1. Februar nach Rostock, Bei der Ni-
kolaikirche 8, ein.

Hat die Meinungsfreiheit Grenzen? 
heißt die Tagung vom 1. bis 2. Febru-
ar in Güstrow, Haus der Kirche.

Anmeldungen unter Evangelische 
Akademie der Nordkirche, Telefon: 
0381-2522430, rostock@akademie.
nordkirche.de

Halbjahres-Programm erschienen

Was ist unser Maßstab?

Walter Kempowski 1956 bis 1970

Hat die Meinungsfreiheit Grenzen?

Pastor i. R. Hartmut Kuessner aus 
Parchim fragt: Was ist an Weih-
nachten Wirklichkeit?

1998. Gerd Lüdemann schreibt:
„Die frühen Christen haben sich...
Jesus so zurechtgemacht, wie er ih-
ren Wünschen und Interessen ent-
sprach.“

2012. Bischöfin Fehrs schreibt:
„Wir schauen heute das Kind in der 
Krippe ... Seine Menschlichkeit ist 
unsere Rettung.“
2012. Die Schweriner Volkszeitung 
schreibt:
„Märchen der Gebrüder Grimm und 
Orgelwerke unter anderem von Bach 
und Mozart sind am 31. Dezember 
im Schweriner Dom von 21 Uhr an  
zu hören.
2012. Ich predige im Gottesdienst:
„Was ist Weihnachten am wichtigs-
ten? ...Wofür erscheint das kleine 
Kind? Wegen der Sünde, Zum Heil. 
Als Hilfe für uns im Angesicht des 
heiligen Richters.“
Ich frage:

Ein Tag der Tiefenbohrung

Konflikt- und Problemlösung 
durch moderierte Gespräche

Termine
Informationen: Ruf

Leitung:



Frau Misgajski, am 27. Januar ist 
offizieller Gedenktag für die Opfer 
des Nationalsozialismus – wie wich-
tig ist so ein Tag?

Sie halten diese Woche in Altenkir-
chen einen Vortrag über jüdisches 
Leben auf Rügen. Wie war die Situ-
ation zwischen 1933 und 45 denn 
auf der Insel, wohnten hier über-
haupt viele Juden?

Gab es auf Rügen Leute, die ver-
suchten, diese Juden zu schützen?

Als es 1933 hieß, Juden dürften 
nicht mehr als Wissenschaft-
ler an den Unis arbeiten, 
regte sich an manchen deut-
schen Unis Widerstand. In 
Greifswald fehlte so ein 
Protest meines Wissens. 
Wie kommt das?

Warum rief auch die systemati-
sche Benachteiligung von Juden 
hier von Anfang an kaum Proteste 
hervor?

Wie erging es dem Kurhausleiter 
Kaba-Klein in Binz, bekam er Hilfe 
von Rüganern?

Welche Reaktionen bekommen Sie 
bei Recherchen oder wenn Sie in Vor-
trägen solche Schicksale schildern? 
Vorpommern kann auf diese Vergan-
genheit wohl nicht stolz sein...

Wie konfrontieren Sie Jugend-
liche mit dem Thema National-
sozialismus?

An welchem Aspekt zur jüdischen 
Geschichte forschen Sie im Mo-
ment, welche Aktion haben Sie ge-
plant?

Einen Vortrag zum Thema „Jüdi-
sches Leben auf Rügen“ hält Susanna 
Misgajski am 25. Januar im Kosegar-
tenhaus der Kirchengemeinde Altenkir-
chen. Beginn 19.30 Uhr, Eintritt frei. 

„Keiner hat sich öffentlich vor sie gestellt“

Jugendliche als Botschafter für ein anderes Deutschland



Vatikan befürwortet 
Tag des Judentums
Rom.

Williamson schuldig 
der Volksverhetzung
Regensburg (epd).

Militäreinsatz in Mali 
in Kirchen umstritten
Detmold/Bamako (epd).

Vergessen können sie nicht



Literatur: Leonie Fricke-Oerker-
mann, Jan Frölich, Gerd Lehmkuhl, 
Alfred Wiater: Ratgeber Schlafstö-
rungen. Informationen für Betroffe-
ne, Eltern, Lehrer und Erziehen. 
Hogrefe-Verlag 2007, 7,95 Euro.

Ich komme nicht zur Ruh Kuscheln gegen Zähneklappern

Asyl für den Igel



Schönberg/Greifswald (epd).

 16. Juni bis 21. September

Bochum (epd).

Das Buch ist für 6 Euro bei der Lan-
desbeauftragten für MV für die Unter-
lagen des Staatssicherheitsdienstes 
der ehemaligen DDR, Jägerweg 2 in 
19053 Schwerin, Tel.: 0385-734006, 
post@lstu.mv-regierung.de erhältlich.
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Leipzig/Bielefeld (epd).

Europa erfindet die Zigeuner

Stefan Wolter:

Stasi-Haft und Landpastorenleben Militär- und Oppositionsgeschichte

Kubaner in Heilgeist Stralsund



KIRCHENZEITUNG vor Ort
Damit Trauer nicht sprachlos macht

„Frau einer Kirche im Dialog“Alte Glocke zurück
in Kühlungsborn
Kühlungsborn (mb/kiz).

21. Januar

27. Januar



 

Filme ...

... in Schwaan
Schwaan (gb/kiz).

25. Januar

... in Wismar
Wismar (gb/kiz).

25. Januar

„Schwerin-Go“
Schwerin (sd/kiz).

25. Januar

Kirch up Platt
Kühlungsborn (pw/kiz).

27. Januar

Plattdeutsche Texte
Hof Medewege (jh/kiz).

31. Januar

Aus dem Bischofsbüro in Schwe-
rin wurden gemeldet:

101 Jahre

99 Jahre:

98 Jahre:

96 Jahre:

95 Jahre:

94 Jahre:

93 Jahre:

92 Jahre:

91 Jahre:

90 Jahre:

85 Jahre:

80 Jahre: 

Goldene Hochzeit

Schwerin (cm/kiz).

www.kirche-mv.de

Anträge an: Stiftung „Kirche mit 
Anderen“ in Mecklenburg, c/o Kir-
chenkreisverwaltung, z.H. von Rein-
hard Wienecke, Wismarsche Str. 300, 
19055 Schwerin, Tel  0385-5185-172, 
Fax: 0385-5185-170, reinhard.wie-
necke@elkm.de

Roggendorf (sn/kiz).

1. Seminar:

2. Seminar:

3. Seminar:

4. Seminar:

5. Seminar:

6. Seminar:

7. Seminar:

Infos/Anmeldung: Projektleiter Stef-
fen Nowack, Alte Dorfstr. 12, 19069 
Drispeth, Tel.: 03867/4010, Fax.: 
03886/2510, GP.Camel@web.de

Wer hat Lust auf Straßentheater?

Mitverantwortung in der Gesellschaft

Dr. Johannes 
Pörksen Margret 
Pörksen



einen

Gregorianik
Greifswald/Berlin (kiz).

15. bis 17. 
Februar,

Privatquartiere kostenfrei. Anmeldung: 
Bernd Ebener, Tel.: 03834-894426, 
E-Mail: b.ebener@web.de

Gruppenleiterseminar

2. bis 8. 
Februar

Lesung: Gott im Exil
Heringsdorf (kiz).

25. Ja-
nuar

Jugendgottesdienst
Greifswald (kiz). 

Stralsund-Grünhufe (kiz/nbz).

Zum Beten 
einmal nach Paris
Insel Usedom (kiz/dp).

1. März

Über den eigenen Kirchturm hinausblicken

Unterwegs mit Gott



Waldfriedhof
 in 19061Schwerin, Am Krebsbach 1

Tel.: 0385-615494 / Fax: -6768993
Alter Friedhof

Wallstr. 57, 19053 Schwerin
Tel. / Fax: 0385-734500

Friedhof in Crivitz
Zapeler Weg 22, 19089 Crivitz

Tel.: 03863-222905 / 0173-6095053

„Ja, das Schicksal ist so bitter für uns beide“

Die Jüdische Gemeinde Rostock

26. Januar

*
In Barth 27. 
Januar

*
Die Universität Greifswald

27. Januar


